
LTM-Entscheidung
wird vertagt

Vertragsänderung ist umstritten

Detmold. Bis zur Detmolder 
Ratssitzung am Donnerstag, 
30. September, wird auf jeden 
Fall noch off en bleiben, ob Det-
mold seine eigene Tourismus-
abteilung an die Lippe Tou-
rismus und Marketing AG 
übergibt. Der Hauptausschuss 
hat die Entscheidung dazu am 
Donnerstagabend vertagt.

Die erneute Diskussion über 
die Verlängerung des Konsor-
tialvertrages mit der LTM und 
die Übertragung der Aufgaben 
hatte sich an einem Antrag der 
SPD entzündet, der im Aus-
schuss für Tourismus einstim-
mig angenommen worden war. 
Die Sozialdemokraten wollen, 
dass die Gremien der Stadt „je-
des Jahr über Art und Umfang 
der Aufgaben, die auf die LTM 
AG übertragen werden“ ent-
scheiden.

Was das genau heißen soll, 
blieb strittig. Für Jurist Ste-
phan Grigat (CDU) stand fest: 
„Mit diesem Satz ist die Koope-
ration jedes Jahr aufl ösbar. Es 

würde mich überraschen, wenn 
der Partner dabei mitmacht.“ 
Der, so LTM-Vorstand Günter 
Weigel, würde den Vertrags-
passus aber durchaus akzeptie-
ren. Weigel sah darin inhaltli-
che Abstimmungen, nicht die 
jährlich neu aufgeworfene Fra-
ge nach dem Fortbestand der 
auf fünf Jahre angelegten Ko-
operation. SPD-Fraktionschef 
Harald Matz teilte diese Sicht. 
Aber Bürgermeister Rainer 
Heller schwante schon: „Das 
wird jedes Jahr erhebliche Dis-
kussionen mit sich bringen.“

Denn CDU und SPD sehen 
die Kooperation grundsätz-
lich positiv. Dazu Jörg Th ela-
ner (CDU): „Wir sollten diese 
Chance nutzen.“ Aber Th omas 
Trappmann (FDP) legt eher 
Skepsis an den Tag. Die Stadt 
lege sich über fünf Jahre mit 
mehr als 600 000 Euro direk-
ter und indirekter Kosten fest. 
„Das torpediert alle Überlegun-
gen in der Perspektiv-Kommis-
sion.“ Trappmann kündigte an, 
den Vertrag  noch einmal ju-
ristisch prüfen zu lassen. „Die 
Lage ist unklar“, stellte Michael 
Brieden-Segler (Grüne) fest. 

Und deshalb soll nun erst der 
Rat ein Votum zur Kooperation 
mit der LTM abgeben. Günter 
Weigel appellierte an die Poli-
tik, die Debatte endlich zu be-
enden. „Wir müssen in Sachen 
Tourismus auch arbeiten und 
haben da noch Einiges zu tun.   
Wenn sich die Mitarbeiter stän-
dige auf neue Situationen ein-
stellen müssen, torpediert das 
alles.“  „Am 30. September wer-
den wir beschließen“, bekräf-
tigte Heller. (te)

Wünscht Ende der Debatte: LTM-
Vorstand Günter Weigel.
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 Veranstaltungen 

Herbstliches Konzert des 
MGV Liederfreund  , Sa 16 
Uhr, Ev.-ref. Kirche, Heili-
genkirchen, Kirchweg 16. 
Konzert für Streicher und 
Orgel  , So, 17 Uhr, Martin-
Luther-Kirche, Schülerstr. 
Kartoffelfest des Farn-
clubs  , Sa 18 Uhr, Markus-
Platz in Hiddesen, Obere 
Straße 41. 
Elektromobil-Treffen  , Sa, 
ab 11 Uhr, Zur Ortmühle, 
Passadestraße  29. 
Motorradfahrertag der In-
teressengemeinschaft  , 
Ausfahrt Sa um 10 Uhr, Par-
ty für alle ab 18 Uhr, Alte 
Schule Bentrup, Zum Schul-
berg 16. 
Waldorfkindergarten Jor-
ingel  , Feier zum 30-jährigen 
Bestehen, 10 Uhr Feierstun-
de in der Waldorfschule am 
Falkenkrug, nachmittags 
von 15 bis 18 Uhr, „Tag der 
off enen Tür“ mit Programm 
in der Kita, Sa 15 Uhr, Fal-
kenkrugstraße 13. 
Kinderfest des CVJM  , Sa 
14.30 Uhr, Ev.-ref. Kirche 
Vahlhausen. 
Party mit DJ SZacherl  , Sa 22 
Uhr, Kaiserkeller. 
Fahrrad- und Tandemtour  , 
So 9.30-15.30 Uhr, Begeg-
nungszentrum, Hiddeser 
Straße 24 - 24a. 
Mit Märchen die Natur er-
leben  , mit Edeltraud Bienek, 
So 14-16 Uhr, Friedhof 
Berlebeck. 
Märchenaufführung „Als 
die Schmetterlinge noch 
singen konnten“  , So 15 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum. 
Only Women – Flohmarkt  , 
Veranstaltung der Interes-
sengemeinschaft  
Bentrup-Loßbruch, So 14 
Uhr, Alte Schule Bentrup. 
Senfkorn-Flohmarkt  , Sa, 
10-13 Uhr, Gemeindehaus 
Schülerstraße. 
Gartenfl ohmarkt  , Sa 10-18, 
So 12-18 Uhr, des Arbeits-
kreises für Spielsüchtige, In-
nenstadt, Ernststraße 12. 
Kiebitz-Flohmarkt  , Sa 15 
Uhr, Kindertagesstätte Kie-
bitz, Hirtenweg 20. 
Herbstfl ohmarkt  , Sa 14-16 
Uhr, Kindertagesstätte „Ab-
raxas“, Heidenoldendorf. 
Flohmarkt „Rund ums 
Kind“  , Sa 14.30 Uhr, Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Hiddesen. 
Führung durch die Sonder-
ausstellung  , „175 Jahre in 
175 Tagen“ So 15 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum. 
Altstadtführung  , Rundgang 
über zwei Stunden, Sa 11, So 
11 Uhr, Eingang Schloss-
park/ggü. Landestheater. 
JUH-Kursus: „Erste Hilfe 
zum Führerschein“  , Sa 
9-15.30 Uhr, Wiesenstr. 5. 
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Weniger oder mehr Stau, das ist die Frage
Planer schlägt Umlenkungen des Autoverkehrs in Heidenoldendorf vor

Von Th orsten Engelhardt

Mit möglichst einfachen Mit-
teln soll die Verkehrslage 
auf dem Plantagenweg ver-
bessert werden. Vorschlä-
ge liegen jetzt auf dem Tisch, 
Heidenoldendorfer Politiker 
sind aber skeptisch.

Detmold-Heidenolden-
dorf. Im Berufsverkehr bil-
den sich auf dem Plantagen-
weg / Hiddeser Straße an der 
Kreuzung mit der Bielefelder 
Straße Staus. Auch die weiter 
Richtung Innenstadt führen-
de Heidenoldendorfer Straße 
ist stark belastet. Änderungs-
vorschläge dazu legte jetzt Ver-
kehrsplaner Rainer Dargel aus 
dem Planungsbüro PGV dem 
Tiefb au- und Immobilienaus-
schuss vor. 

Dargel plädiert dafür, die bis-
herige Verkehrsführung zu än-
dern: Bisher führen zwei Fahr-
spuren vom Plantagenweg / 
Hiddeser Straße geradeaus 
über die Kreuzung – wobei die 
linke Spur gleichzeitig Links-
abbiegern dient. Er schlägt vor, 
die rechte der beiden Fahrbah-
nen in eine Rechtsabbieger-
spur Richtung Bielefelder Stra-
ße / Innenstadt zu verwandeln 
und den Verkehr geradeaus 
und links ab auf die linke Spur 
zu zwingen. 

Für den Verkehrsplaner 
liegt der Vorteil darin, dass die 
Bielefelder Straße ab diesem 
Knotenpunkt stadteinwärts 

dann stärker belastet wird, 
die Heidenoldendorfer Straße 
Richtung Stadtmitte entlas-
tet. „Eine Verbesserung ist nur 
über die gleichmäßigere Vertei-
lung des Verkehrs auf das Stra-
ßennetz zu erreichen“, sagte er. 
In der Folge müssten dann die 
Linksabbiegerphasen an der 
Kreuzung Bielefelder / Klin-
genbergstraße (stadteinwärts) 

und Heidenoldendorfer / Klin-
genbergstraße (stadtauswärts) 
verlängert werden, um den Ver-
kehr über diese Verbindungen 
zu lenken. An der Sprottauer 
Straße sei es insbesondere der 
Schulbusverkehr, der zu Sto-
ckungen führe, daher rät Dar-
gel, über eine Verlegung der 
Haltestellen nachzudenken. 
Und für den Knoten Elisabe-

thstraße / Heidenoldendorfer 
Straße / Wittekindstraße emp-
fi ehlt er einen Kreisverkehr.

Die Kommunalpolitiker 
nahmen das zur Kenntnis, ins-
besondere Heidenoldendorfer 
wie Heinrich Marx (CDU) und 
Ortsbürgermeister Heinz-Joa-
chim Köhne waren aber skep-
tisch. Ihrer Ansicht nach führt 
die am Knotenpunkt Hiddeser 

/ Bielefelder Straße vorgeschla-
gene Regel nur zu noch länge-
ren Staus auf dem Plantagen-
weg. Vorsitzender Th omas 
Trappmann plädierte für eine 
Testphase. Bis dahin fl ießt aber 
noch viel Wasser den Heiden-
bach herunter. Ende des Jahres 
will die Verwaltung die Ideen  
in Beratungsvorlagen umset-
zen. 

Stauschau: An der Kreuzung Plantagenweg / Hiddeser Straße mit der Bielefelder Straße wird es zu Hochbetriebszeiten eng. Neue Ideen 
sollen für Abhilfe sorgen. FOTO: PREUSS

Sehbehinderte suchen ein neues Zuhause
Blindenheim am Hiddeser Maiweg schließt – Wirtschaft licher Betrieb nicht mehr möglich

Detmold-Hiddesen. Das Blin-
denwohnheim im Maiweg 
wird aus Wirtschaft lichkeits-
gründen auf kurz oder lang ge-
schlossen. Das bestätigt Gün-
ter Linke, Vorsitzender des 
Lippischen Blinden- und Seh-
behindertenvereins. 

Derzeit bewohnen 23 Senio-
ren die Einrichtung. „Das Haus 

erfüllt jedoch nicht mehr die 
Voraussetzungen des Wohn- 
und Teilhabegesetzes“, so Lin-
ke. Die auf jeden Bewohner 
umzurechnenden Flächen sei-
en zu klein. „Wir hätten sonst 
viel in die Infrastruktur inves-
tieren müssen.“

Der Lippische Blindenverein 
habe das Gebäude vor mehr als 

25 Jahren erworben. Die Lage 
am Wald sei sehr schön, das 
Gebäude aber sehr weit vom 
Ortskern entfernt. Es fehlten 
eine Busanbindung, Parkfl ä-
chen und Bewegungsmög-
lichkeiten. „Heute sind die 
Anforderungen anders. Die 
Bewohner sollen sich mit Rol-
lator bewegen. Das ist dort nur 

in geringem Maße möglich“, 
erklärt Günter Linke. Der Ver-
ein habe lange mit sich gerun-
gen und nach Alternativen ge-
sucht. Die Schließung solle erst 
erfolgen, wenn der letzte Be-
wohner ein neues Zuhause ge-
funden habe. Bei der Suche sei 
der Träger behilfl ich. 

Der Vorsitzende verwies  auf 

300 freie Heimplätze in Lip-
pe. Die Sehbehinderten und 
Blinden könnten wohnortnah 
unterkommen. Den 22 Mit-
arbeitern, darunter auch Teil-
zeitkräft e, werde ein Arbeits-
platz in den Einrichtungen des 
Vereins angeboten. Noch nicht 
entschieden sei, was mit dem 
Haus geschehe. (co)

TERMINE

Tierschützer informieren
Kreis Lippe. Der Lemgoer
Tierschutzverein „Einsatz für
4 Pfoten“ und der Detmolder
Tierschutzverein „Wir für Tie-
re“ sind am heutigen Sams-
tag mit einem Infostand in der
Fußgängerzone präsent. Von 9
bis 14 Uhr informieren sie zum
Th ema „Kastration von Katzen
und Kastrationspfl icht“.

Luftgitarren im Contest
Detmold. Im Kulturzentrum
„Alte Pauline“ treten heute ab
20 Uhr selbst ernannte Luft -
gitarrenspieler auf der Bühne
gegeneinander auf. Das Publi-
kum darf anfeuern und die Jury
unterstützen. Auch spontane
Teilnehmer sind willkommen.
Anschließend folgt ein Kon-
zert mit „Th e Suicidal Birds“
aus den Niederlanden, welche
sich zwischen verzerrten Tö-
nen und Rock‘n‘Roll bewegen,
und der Osnabrücker Punk-
Hardcore-Coverband „Razor
Smilez“.

Märchen im Museum
Detmold. Was war, als die
Schmetterlinge noch singen
konnten, erfahren Kinder am
morgigen Sonntag ab 15 Uhr im
Landesmuseum an der Ameide.
Ursula Schling de Company er-
zählt in der Spielzeugabteilung
Kindermärchen.

Um den Oberstpokal
Detmold. Am morgigen Sonn-
tag kommen die Detmolder
Schützen zum Oberstpokal-
schießen zusammen. Der Po-
kal wird jährlich innerhalb
des Bataillons ausgeschossen.
Der Wettbewerb beginnt ab 9
Uhr im Schützenhaus an der
Blomberger Straße 52.

Japanische Schriftkunst 
Demold-Hiddesen. Heute lässt
sich im Wohnstift  „Augusti-
num“, Römerweg 9, Professor
Tetsuya Hasegawa aus Japan ab
16 Uhr beim Malen japanischer
Schrift zeichen über die Schul-
ter blicken. Der Eintritt ist für
Interessierte laut einer Mittei-
lung an die Presse frei.

Starke Eltern und Kinder
Detmold. Im Kursus „Starke 
Eltern – starke Kinder“ wer-
den bei zwölf Abenden Th emen 
wie Klarheit in der Erziehung, 
Grenzen, Kommunikation, Ge-
fühle und weitere besprochen. 
Die Veranstaltung startet am 
Donnerstag, 16. Oktober, im 
Diakonischen Werk, Leopold-
straße. Anmeldungen ab sofort 
unter ☏ (0 52 31) 9 76 70.
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